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" I Reutlingen
Richtlinien für die Verzeichnung der älteren.Registraturbestände.
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Vorbemerkung:

Die älteren Bestände der Pfarregistratur werden.in.däs anzulegende
Verzeichnis zweckmäßig in ff. Gruppen eingeteilt:

Z. Kirchenregister.
II. Protokolle, ›

III. Kalender oder Chroniken.
IV. Verzeichnisse.
V. Urkunden und Befehle.

VI. Akten.
VII. Rechnungen,

VIII. Sonstiges.

I. Kirchliche Register.
A. Kirchliche Register (Tauf=, Ehe=, Begräbnisregister)

l. Hier ist anzustreben nicht nur eine .Aufzählung der vorhandenen Bän=
de, sondern darüber hinaus eine Beschreibung, die über Jnhalt, Er=
haltung usw. alles Wissenswerte enthält. Es wird dabei auf ff. zu
achten sein: `

a) Enthalten sie über die Personalien hinaus Bemerkungen, Charak=
terschilderungen, u.ä.? Den Vorbemerkungen in den ältesten
Kirchenregistern ist dabei besonders Augenmerk zu schenken
und ihr Jnhalt und ihre Art festzustellen.

b) Sind in Kirchenregistern, die nach Brandfällen oder Kriegs=
zeiten angelegt wurden, die ersten Einträge später aus der
Erinnerung oder durch Umfrage nachgeholt worden, darum weder
lückenlos noch unbedingt zuverlässig? Sind Verluste durch Be=
schneidung beim Einbinden u-ä. festzustellen, fehlen einzelfi
ne Blätter, namentlich am Anfang oder am Schluss oder auch

aus der Mitte?
c) Sind in den gebräuchlichen Registern (Tauffl, Ehe=, Begräbnis:

register) auch andere Register z.B. Seelen=, Kommunikanten=
u.a. Register enthalten?

d) Zeigen die Kirchenbücher Spuren des Verfalls (unleserlich ge=
wordene Schrift) oder gewaltsamer Beschädigung infolge Krieg,
Brand, schlechter Aufbewahrung? (Es ist in jedem Einzelfall
anzugeben, auf welchen Zeitraum sie sich erstrecken und.wcrin
sie bestehen).
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e) Sind Bücher verloren gegangen?

Es empfiehlt sich zur Erleichterung der Feststellung des Umfangs
sowie der Beschreibung die Register mit Seitenzahlen zu versehen.
Dabei ist, um Schädigungen bei etwa notwendig werdender Photokopie=
rung zu vermeiden, von der Verwendung von Tintenstiftschrift unbedingt
abzusehen. Schon vorhandene Blattbezeichnung ist nicht in Seitenzäh=
lung umzuändern; in der Beschreibung werden in diesem Falle Hinweise
auf beachtenswerte Einzelheiten dann in der Weise gegeben, daß die
Vorderseite des Blattes mit dem Zusatz ` a), die Rückseite mit dem
Zusatz b) näher bezeichnet wird. (Bl. 1 a, l b usw.).

Unter Beachtung vorstehender Bemerkungen sind nun die einzelnen Re=
gister aufzuführen.Jm einzelnen wird noch auf ff. zu achten sein:

a) Taufregisterä
Hummer und Datum des ersten vcrhandenen Taufein=
trage (z.E.Nr. 2a. 7.Deeember 1558, Deckblatt_
und vcrhergehende Blätter sind verlcrengegangen);
Lücken innerhalb des Regietere?
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2) Enthält das erste Blatt eine Mitteilung über die

Anlegung (Hinweis, oder gar Wortlaut des Befehls
des Herzogs Christof oder der Visitationsräte)?

3) Wer hat das 1. Buch angelegt? (Name des Pfarrers,
Kaplans, Schulmeisters oder Mesners)¶..„.gı«,e~«†»»«-,«  
Zahl der Einträge in die Kirchenbücher vor l558,
bezw. im Fränkischen von 1533-1544.

0'"' .

4)

5) Jst das Taufbuch mit dem Ehe- und Totenbuch in
einem Band vereinigt?Bis zu welchem Jahr reicht
der 1. Band? Sind die so zusammengebundenen.ver=
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schiedenen.Register äußerlich auf dem Rücken durch
verschiedene Farben kenntlich gemacht?Von wann an
werden die Bücher besonders geführt?

6) Zahl der Taufbücher: von.wann bis wann geht der
einzelne Band? Umfang jedes Bandes? (Blatt- oder
Seitenzahl). '

T
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Eheregister?? /3
l) Datum.des l. Eintrags. Von wem angelegt?

ge 2....« 4477.

2) Lücken im Eheregister?

//6J4f~ 4641/-

3) Zahl der Bände (vonvvann bis wann jeder Band?) und
Umfang_jedes Bandes (Blatt1?cder Seitenzahl)

1-_.1%- ey - er ~°f~'=f†*~*-,1?°-»gj _, 4,;-,gie _. 57- Ü?-.JL-J
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Totenregister.
l) Datum des l. Eintrags. Von wem angelegt, (Pfarrer,

Mesner).
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2) Lücken? ev. besondereSterbe-, Seuchen-, Hungerf und
K:I`iÜå$jF.hl`E3a|_¬l
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3) Zahl der Bände (von wann bis wann jeder Band?)
und Umfang (Blatt - oder Seitenzahl)
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' 1) wenn beginnt das seeıeriregıster (offizıeıı 1650)?

2) Findet sich eine Aufzählung schon im ältesten Kir:
ohenregister und in welchen Jahren? Lücken im See:
lenregister? Wurde es bis 1807 geführt? -

3) Seit wann dient/das Seelenregister zugleich als
Kommunikantenregister? ',//

4) Zeigt das Seelenregister gegen Ende des 18. Jahr:
_±” hunderte wesentliche Verbesserungen und Annäherung

„fi an das spätere Familienregister? Unter welchem
Pfarrer? (z.B. Bohnenberger in Simmozheim und Alt:
burg, Glück in Oberensingen und Untersielmingen).

6"
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5) Umfang (Blatt- oder Seitenzahl)

e) Familienregister:
l) Beginn, Zahl der Bände, vonwwann bis wann jeder

Band?
~r,í«...f~,4, /1.1. »nf-rr- /s~†.«,'.
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2) Sind Familienregister über 1808 auf Grund der Ein=
zelregister zurückgeführt? Von wem? Bis wann?

Ola; _

f) Wann beginnt das Kgnfiímandenregiätgrg (Öffiziell l723)?
Lücken? *

(~(.:;.ı„ /ıyzıé-~7-»try

g) Wann beginnt das Kcmmunikantenregisterí Lücken?

/K42

h) Indices zu den Kirchenregistern:

C}„.;.›-,„...í_.ı._,„.:.› ,ss

Jn.welcher Weise sind sie geführt, auf welchen Zeit:
raum erstrecken sich die einzelnen Register; sind sie
jahrweise geführt oder umfaßt das einzelne Register
einen größeren Zeitraum, sind die Eintragungen in den
Registern nach Vornamen oder nach Familiennamen gecrd=
net? Bestehen Mängel der Register, die ihre Brauchbar=

0- --f ~*~å¬=' L Ü*/ff*/**"`"›'"
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keit beeinträchtigen?
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II. Protøkolle.
a) Kirchenkonventsprotokolle (amtlich seit etwa 1650) nebst

Skortationse und Ortsschulratsprotokollen.

l) Seit wann laufen die Protokolle? Lücken?

M4?? .†._/Lv...
2) Welcher Pfarrer hat sie angelegt?

3) Wurden Skortationsprotokolle gesondert geführt und
wie'lange?

_' I .

4) Jn.wessen Händen sind die Kirchenkonvents- und Orts=
schulratsprotckolle, beim Pfarramt oder bei der Schule?

Kirchenkonventsprotokolle sind oft auch auf den
Rathäusern aufbewahrt. Es wäre bei den Bürgermei=
stern bezw. bei den staatlichen Archivpflegern an:
zufragen, s.u. VII 3 und 4.

(QELI %ØLHá4;aL í%;-.ßåμ åèßaáßåš* e~%ßß¬A11¬
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1) Seit wann? Bis wann?

=uå,4á1Di//åä?ë;L34.

2) Lücken?
mu; _

c) Kirchengemeinderatsprotckolle. Seit wann? Fehlen einzelne
Bände? Amtlich seit?~ -

åi „.4_.!

b) Pfarrgemeinderatsprotokolle (amtlich seit 1875).

III. Kalender cder Chroniken.
e) Netebııien (ver 1747)

__ı-

b) Kırehenaierien (seit 1747)

e) Amtekeıenaer (seit 1850)
je von wann an, welche fehlen? '

aß /wéi.

sie sich? faer IA,1:í *FZ.Ä-°-ıı._

d) Gemeindechroniken (geschriebene und gedruckte).`Wo befinden

¬ ,6áàt(_ gfi .
=ı4_.S,.,ıfZ.1( _
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IV. Verzeichnisse.
a) Reskriptenbücher_(amtlich von 1650 an) sind sie alle vor=

handen, Lücken? _
4741-if- 47¶7_
.ífj?- §7 f¬
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b) Alte Kirchenstuhlregister? und sonstige Register z. B.
Grabregister? W

c) Alte Christenlehrverzeichnisse?

„ Q'(~=.=_ §1 _/

d) Übertritts- und Austrittswerzeichnisse, von wann an?

e) Alte Verkündbücher

0,6"' .

f) Iıieaerbuoeıein für den orgenietem

(QQÄ;4_ «~Q4í~ <H~7L :ße-.
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g) Einkommensbescnreibungen?

V. Urkunden und Befehle.

a) Aus dem Mittelalter
l) aus Pergament oder Papier? Mit Siegel? Grösse

und Aufschrift derselben?

ııı-'-'FI

2) Datum der einzelnen Urkunden.

3) Regest (d.h.kurze Jnhaltsangabe) derselben;
wenn nicht lesbar, Vermerk.

b) Aus den Jahren 1534-1618

ı--Fi'

c) Aus den Jahren 1618 - l730

d) Aus den Jahren 1730 - 1806

§1* li «„w..;._ 16;/
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VI. Akten.
Aufschriften der einzelnen Büschel. Die Büschel sind in

ihrem Zusammenhang zu belassen,auch wenn z.ä.in Prozessakten
ältere Urkunden sei's im Original, sei's in Abschrift enthalten
sind. Auf wichtigere Stücke kann u.U. hingewiesen werden (z.B.
Prozessakten 'betr.riı-ehbeuıeet is57/so darunter @,_Abeehr1fe
einer Urkunde vom 16.3.1721 betr. Kirchbaukollekte usw.).

VII. Rechnungen.
a) Alte Zehntbeschreibungen, Zehntbüchlein, Lagerbücher, Markbe=

schreibungen oder Liegenschaftsverzeichnisse. Von welchen Orten?

.-1""-H-_

b) Stiftungsverzeichnisse.

)zfiáÄë%Jäae;{~ä.,4íí7- kñç7.

c) Heiligenpflegrechnungen, von wann an? Lücken?

,jwíμ Ø_;,fg,__W„-„_5(__„ ._ „L
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d) Sind auch Rechnungen für einzelne Stiftungen und Pflegen vor=
handen? Angabe der Ortschaften, Pflegen usw.

c) und d) vielfach auf den Rathäusern aufbewahrt oder in
städtischen Archiven.

.ı-1"'-'

e) Pfarrgemeinderatskassenrechnungen.

f) Kirchenpflegrechnungen.
à%_.

W/ c .
"`",/

VIII. Scnetiges.
a) Ältere Leichenpredigten

b) Ältere Pfarrbeschreibungen. .wieviel und
f†fl~e†«f aß-› /„ *ef  ,-...Ja ir. y(.:.,(z/af,F, 3 *

4°/41 . -(.._~_-- <1. arqlf .¬._.:._j_.__

c) Einzelblätter (gedruckte Erlasse u.ä.)

Fe
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aus w elcher Zeit
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Anhang.
Für Dekanatsregistraturen:
a) Sind noch Visitationsberichte vorhanden?

aus welchen Jahren?

b) Pfarrbeschreibungen?

i-

c) Einkommensbeschreibungen?

/_

Es werden alle Pfarrämter dringend gebeten. die ausgebrauch
ten Verkündbücher und Liederbüchlein für den 0rganisten,die
Protokollbücher für die christlichen'Vereine, die Gemeinde=
blätter (gebunden?), ferner sonst vorhandene crtsgeschicht=
liche Notizen, Schriften der Ortspfarrer, Bildnisse, die
Briefe aus dem.Weltkrieg (gebündelt) zu verwahren.und unter
Entlastung der Registratur besonders zu sichern.

Xfkáfi* Äcíyaeı'
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3) Unter den alten Büchern und Zeitschriften nach 1830, die von
der Bestandsaufnahme der Pfarrbibliotheken noch nicht erfaßt
sind, ist besonders zu prüfen, ob die Jahrgänge vom ev. Kir=
chen- und Schulblatt 1886-1895 noch vorhanden sind, mit den
ihnen angebundenen Beilagen der Blätter für Württ. K1rchenge=
schichte, Alte Reihe I - X. Diese Beilagen sin¶eelten gewor=
den und wären am besten dem Vertrauensmann des Vereins für
Württ. Kirchengeschichte im Bezirk zu melden, der das Ergebnis
der Nachforschungen an.den'Vereinnweitergibt.

4) Wo von den von der württ. Archivverwaltung aufgestellten Bee

".2-fš(`v.q„, _.-..=-_-fie' 1:1H.

zirkspflegern bereits früher die älteren Bestände verzeichnet
wurden (die Berichte wurden teilweise veröffentlicht) empfiehlt
es sich, deren Aufschriebe zur Überprüfung heranzuziehen.
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